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ten Ausgangsstrom. Eine Regelung benötigt ja bekanntlich 
einen Ist- und einen Soll-Wert. Der Soll-Wert ist die interne 
Referenzspannung von IC 1 (300 mV), der Ist-Wert die Span-
nung, die über dem Widerstand R 2 abfällt. Die Spannung an 
R 2 ist proportional zum Ausgangsstrom. Der Ausgangsstrom 
errechnet sich nach folgender Formel:

Am Ausgang (ST 2 und ST 3) können bis zu 6 LEDs in Rei-
he angeschlossen werden. Ein Vorwiderstand ist durch die 
Stromregelung nicht notwendig.

Nachbau

Die nur 12 x 18 mm messende Platine ist, da ausschließ-
lich SMD-Bauteile zum Einsatz kommen, bereits komplett 
bestückt. Hier ist lediglich eine abschließende Kontrolle der 
bestückten Platine auf Bestückungsfehler, eventuelle Lötzinn-
brücken, vergessene Lötstellen usw. notwendig.

Inbetriebnahme

Wichtiger Hinweis: 
Die Betriebsspannung UB muss immer kleiner sein als die 
Summe der Flussspannungen der LEDs am Ausgang. 
Beispiel: Ist nur eine weiße LED mit einer Flussspannung 
von 3,5 V angeschlossen, darf die Betriebsspannung maxi-
mal 3,5 V betragen. 
Die Anschlussleitungen können direkt auf der Platine ange-
lötet werden. Beim Anschluss der Versorgungsspannung ist 
unbedingt auf die richtige Polarität zu achten, da ansonsten 
IC 1 zerstört wird. 
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Bild 1: 
Schaltbild

Bild 2: Blockschaltbild ZXSC400

Stückliste: Step-up-Wandler für weiße LEDs

Widerstände:
0,033 Ω/SMD/1206 R1
33 Ω/SMD/0805 R2

Kondensatoren:
10 µF/SMD/1210 C1, C2

Halbleiter:
ZXSC400/SMD IC1
FMMT618/SMD T1
BAT43/SMD D1

Sonstiges:
SMD-Induktivität, 10 µH/0,9 A L1

Ansicht der fertig bestückten Platine des SUW-LED mit 
zugehörigem Bestückungsplan
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